
208 EBerichte un: Anzeıgen

Diese thematisch z1emlich geschlossene Sammlung wissenschaftlicher Arbeiten sollte
Wilhelm Winkler als Festgabe zum 65 Geburtstag zugedacht se1n, überraschend
wurde s1e R Gedenkgabe tfür den 1m Oktober 1958 Verstorbenen, dessen Wesen
und Wollen Lieberich in kurzen Strichen markant würdigt. Es iSt 1er nıcht der
Orft; die einzelnen Beıträge 1n iıhrer Gesamtheıt eiıner Anzeıge unterziehen se1
1U auf jene Arbeiten aufmerksam gemacht, die vorwiegend kirchenpolitischen,
kirchenrechtlichen und staatskirchenrechtlichen Themen zugewandt sind Eıne wiıch-
tige Einrichtung des Jh. behandelt Heyl, Der Religions- un Geistliche
Lehensrat (1556—-1559) (S 9—34); befaßt sıch MI1t der Entstehung, der Organısa-
t1on un der Tätıgkeit SOW1e den Mitgliedern dieser 1LLUTr wenıge re bestehenden
Instiıtution AUS der Regierungszeıt des Herzogs Albrecht Dem ausgehenden 18 Jh
un dem beginnenden 1St dıe Untersuchung VO: Pfeifter, Dıie Umwand-
lung Bayerns 1in einen paritätischen Staat CS 35—109) zugewandt; darın wird VOT

allem die Aufmerksamkeıt der Kurpfälzischen Religionsdeklaratıon VO Maı 1709
dem bayrischen Publikandum VO August 1801 und dem Toleranzedikt VO Januar
1803 geschenkt. Die Ausführungen führen miıtten hinein in die politischen Probleme
un: 1n die geistige Vorstellungswelt, die der Wende ZUE Jh sich veltend
machten, als die altüberlieterte Ordnung des Reichsgefüges zerbrach. Zıttel, Dıie
staatskirchen- und kirchenrechtliche Behandlung der gemischten Ehen 1 bayriıschen
Herrscherhause C (S 110—-180) untersucht dıie Vorgäange be] der Verlobung
der Prinzessın Auguste miıt dem Erbprinzen Georg VO  3 Mecklenburg-Strelitz, die
Heırat der Prinzessin Elisabeth MIt dem preußischen Throntolger Friedrich Wil-
helm 1823, die Heırat der Prinzessin Mathilde mMI1t em Erbprinzen Ludwıg VO

Hessen-Darmstadt 1522 dıe Heırat Ottos VOI1l Griechenland MmM1t Amalie VO  3

Oldenburg 1536 un die Vermählung Maxımilians 11 mi1t der preußischen Prinzessin
Marıa 1842; eıne Auswahl VO  - Aktenstücken 1St dem Autsatz beigegeben (S: 169—
180) In eine vielbehandelte Epoche des Jh tührt dıe Arbeıt VON Rall,; Die
Anfänge des konfessionspolitischen Rıngens den Wi;ttelsbacher Ihron 1in Athen
(S:181-215), die AaUus unveröftentlichten Quellen Einblick 1n die zroße europäische
Politik der re vewährt. In die Erörterungen und Auseinandersetzun-
gCcmH der verschiedenen relig1ösen Richtungen führt die Studıe VO Grisar, Die
Circulardepesche des Fürsten Hohenlohe VO: Aprıiıl 1869 ber das bevorstehende
vatıkanısche Konzil S 216—240). Schließlich se1 88 UNSCICIN Zusammenhange
der Aufsatz des 7zweıten Teıiles der Gedenkgabe Neukam, Der
Übergang des Hochstifts Bamberg die Krone Bayerns 1802/03 . (S. 243-—291);
der eıne gut abgewogene Darstellung der Entwicklung VOT und während der
Sikularısation dieses 1007 gegründeten Reichsbistums g1ibt. Alle geNANNTIECN Autsätze
sind vorwiegend auf archivalischen Quellen aufgebaut und geben den schönsten
Ausdruck für das sroße Anlıegen VO  - Wi;ilhelm Winkler, die reichen Schätze der
bayrıschen Archive der Forschung nutzbar machen und ZUuU Sprechen bringen.

Köln Büttner

Notizen

Es scheint der Musık vorbehalten se1n, die lateinısche Dichtung des Mittel-
alters, die keineswegs eıne Volksdichtung Wal, populär machen. Man denke

gregorilanische Melodien w1e „Media vıta“ der moderne Komposıitionen
w1e die „Carmiına Burana“ VO Orft Miıt dem vorliegenden Beıtrag Nau-

nın l Ernste Dichtungen des lateinischen Mittel-
alters Goldmanns ge Taschenbücher 952 Mf'inc:hen, 1963; 185 %5 kart.
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220} hat V£ sich vorgenommen, den unverkennbar did1térisdlen Wert der

mittellateinıschen Poesıie für eine breite Oftentlichkeit erschließen. Es wiırd dabei
eine Anthologie VO Zeitgedichten, ymnen un Sequenzen A4US der eIlit VO bıs
3. Jahrhundert 1n deutscher Übersetzung yeboten. Lobenswert, WECL11 auch nıcht
immer geglückt, 1St der Versuch, den ursprüngliıchen lateinıschen Rhythmus 1ın der
modernen Übersetzung nachzuahmen. Das Buch ISt mit eiıner allgemeinen Einfüh-
rung un: MI1t einschlägıgen Erläuterungen ber Autor, Charakter un Abfassungs-
eıt des jeweiligen Gedichtes versehen.

Bonn de Santos Otero

Die Studie Kuniıschs, Meıster Eckhart. Offenbarung und Gehor-
Sa ! Mitteilungen des Grabmann-Instituts der Unıiversität München, Heft ,
München, Hueber, 1962, S kart 5.80.) eın erweıterter Abdruck us

der Festschrift „Meıster Eckhart der Prediger“; hrsg. 1m Auftrag der Dominikaner-
Provınz Teutonıa VO: Udo Nıx und Raphael Ochslin Or Verlag Herder,
Freiburg-Basel-Wien, 1960, 104148 sucht Meıster Eckharts Persönlichkeit aus
seinen Schriften un Predigten Zzu erftassen und beschreiben. Mehrere Vorarbei-
ten ührten den Vertasser der Erkenntnis, da{ßs die Besonderheit der Mystik-
sprache Ausdruck eiıner inneren Verfassung des Sprechenden ISt. Diese 1St be1
Art „das Stehen dem Anruf Gottes, der dem Berutenen die Gnade se1ines
Oftenbarwerdens schenkt, un die Annahme dieser Offenbarung 1m gyläubigen Ge-
horsam, auch dann, Wenn das Gehorchen, W1e€e bei den alttestamentlichen Propheten,
eine schwere Aast ISt un die Zerstörung des SanNnzChH eigenen Lebens bringen
droht“ (S 37)

Bezüglıch der Sprache der Formulierungen Eckharts sieht IN  } heute klarer als
früher. Niemand mehr wiıird Meıster Eckhart als Pantheisten AaNnprangsern. Man darf
ıcht die Schwierigkeiten übersehen, die für ihn darın lagen, erstmals die höchsten,
aum aussprechbaren Gedanken 1 Worte kleiden, die noch nıcht 1M deutschen
Sprachschatz vorhanden MN, sondern ISLE noch gepragt werden mußten. Erst nach
Abschlu{fß der kritischen Gesamtausgabe wird 190028  - die umstrittenen Sitze des Me1-

in ihrem Zusammenhang un wahren 1nnn erkennen. ank gebührt allen, die
sıch die Eckhart-Forschung verdient machen. Unter diesen tührenden Gelehrten
unNnserer Tage 1St auch Hermann Kunisch 1NECNNEN.

Walberberg Bonn Gieraths

Aus dem reichhaltigen Inhalt des Bandes des h C  U

für Kırchengeschichte 1m Bıistum Berlın Jahro. 961/62 rsg 1mM
Auftrage des Diözesan-Geschichtsvereins Berlin VO  - Stasiewski1) seı1en LUr einıge
Arbeiten hervorgehoben. Heiden oibt eiıne ohlfundierte Übersicht über „die
Archidiakonate 1m Bıstum Kammıiın un ıhre Sprengel“ (CS S die Entwicklung
dieser Archidiakonate 1ißrt sich 1n diesem pommerschen Bıstum des Jh 1n den
einzelnen Stadıen ZuLl verfolgen bis ZUT ausgeformten Ordnung, die 1m Jahre 1303
CTYSLT erfolgte. In die eit der Hussitenkämpfe führt die Studie VO Theissing
„Die Neuenzeller Märtyrer VO:  3 1429“, die SOrgSsam den historischen Sachverhalt her-
ausschäilt (S 76—101). Ferner se1 verwıesen auf dıe Untersuchung VO Hartlıng
„Die Kurbrandenburgische Universität 1n Frankturt der Oder und ihre Bedeu-
Lung für das Geistesleben Ostdeutschlands 1mM und Jh mi1ıt besonderer Berück-
sichtigung Schlesiens“ (S 107—120) SOWI1E aut die bıs A die Gegenwart herantüh-
rende Quellenveröffentlichung VO:  a orsey SZUFr Vorgeschichte der Errichtung des
Bistums Berlin 1 Jahre 1929* D Schließlich se1 noch die umfangreiche
„Biıbliographie VO:  3 Kloster un: Ort Lehnin“ (S 144—-150) VO'  3 SE Allendorft un!

Klapper erwähnt.
öln Büttner
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Schon trüh 1ST das Interesse des Auslandes, besonders Englands, für den deut-
schen Kirchenkampf erwacht. Um reısen Überblick ber die (
schehnisse:während der Zeıt des nationalsozialistischen Regıimes geben, hat

61 kleines Büchlein geschrieben: Christians agaı1ınsSl Hıtler
(London, SC  Z Press Ltd; 1962; 136 ö kart 6/6 d) Der V+t. hat C VO PCISON-
liıcher Wiärme un Überzeugung erfüllte Darstellung yegeben. Als Deutscher ıIST INa
tast beschämt, WeNn INa  z hört, welche Wırkungen VO  - der kirchlichen Er-

Wiıderstand Hıiıtler ach 1945 auf die Okumene AUu>S  €
i ber CS 1ST doch wıederum Zut, WE populären Buch, das nıcht W 15-
senschaftlich analysıeren, sondern e1in Gesamtbild charakterisieren will, Dınge Uun:
Wahrheiten ausgesprochen werden, die INa  - be1 u11ls heute Ort. Dabej iST 65

zewß nıcht vermeiden, da kleinere Ungenauigkeiten teilweise auch Fehler IN1L-

gelaufen sınd Vorbeigehen 1LLULTE Frıtz Müller Dahlem 1ST 1947
nıcht hingerichtet finally PUL do death) worden, sondern als Soldat VOTFr Leningrad

Herzschlag erlegen Da{fß die Mitwirkung der La1ien kräftig erwähnt wird 1IST

begrüßen, WCIL1N uch iıhre Zahl ı den remiıen nıcht orofß Wal, W1C
nach Robertson der Fall SCWESCH SC1MN scheint. Wertvol!l sınd die Abschnitte ber
das Übergreifen des Wiıderstandes die Okumene hınein. Hıer wird L  ,
WCN1ISCI ekanntes Material verwandt. So möchte INa  3 dem Büchlein, für dessen
Druck sich Christian Students Movement verwandt hat, C ULE Verbreitung W Ul-
schen

Berlin Karl Kupisch
Das Archiv ungedruckter wissenschaftlicher Schriften be] der Deutschen Biblio-

thek teılt ML, daß folgende Arbeit bei ihm CII  c 1ST. Ernst Wechmar
Thomas Müntzers Leben und Wıirken. Kritisch ausgewählte Literaturaus-
ZUSC chronologisch zusammengestellt. I Mühlhausen  ur 1956 40

Thomas Müntzers Jugend, Studienzeıit, als Prediger biıs ZU Abschlufß SCIHETI
Allstedter e1It. Luther un Müntzer. Kampf Luthers die Schwärmer.

Z RI
Der Autstand die Ratsherrschaft ı Mühlhausen ı/ Thür. bıs Z Aus-

ach Frankenhausen. Der Begınn des Bauernkrieges 1 Westthüringen.
1525 >6  9 268, 75 BL
Der Bauernkrieg Westthüringen. Thomas Müntzer Frankenhäuser
Bauernlager. Dıiıe Schlacht bei Frankenhausen. Ihre Folgen für die Reichsstadt
Mühlhausen. Finale (Neues ber Müntzers Wesen a.) X  ‚9 261

Dıiıe Zus:}{nmepfassung der ı der Bauernkrieg-Liıteratur testgelegten Ergebnisse
der Müntzerforschung ol elitere Forschungsarbeiten erleichtern. S1e 111 Wichtig-
STES und auch Neues 1 möglichst knapper Form darlegen und als Vorarbeit
Müntzer--Bıographie dienen. Diıe Arbeıt wird fortgesetzt. Die Arbeit kann ber jede
Bibliothek, die dem „Leihverkehr der Deutschen Bibliotheken“ angeschlossen 1ST,
entliehen werden.


